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Expedition . « arl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , » oselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen » erden . MN ?

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Bekanntmachung .

» uf Allerhöchsten Befehl wird der aus den 14 . dieses an-

geardnete Hofbelll
„ auf Montag den 21 . Januar «

»erlegt.
Karlsruhe , den 10 . Januar 1878 .

Großherzogliches Gberhofmarschall-Ämt.
Freiherr von Gemminzen .

Telegramme .
-s- Wiru , 11 . Jan . Das „ Fremdenblatt" meldet : Erz¬

herzog Rainer, welcher sich a '.S Vertreter des Kaisers bei der

Leichenfeier des Königs Victor Emanuel nach Rom begibt ,

ist gleichzeitig beauftragt, den König Humbert bei seiner

Thronbesteigung zu begrüßen .

s Wien , 11 . Jan . Anderweitigen Meldungen gegenüber
bringt die „Polit . Korresp. " von unterrichteter Seite folgende
Meldung aus Athen von heute : In Folge des Bekannt¬
werdens der Nachrichten über die bevorstehenden russtfch- tür-

kischen Waffenstillstands- Verhandlungen traten erhebliche Dif -

ferenzr» im griechischen Ministerrathe ein. Ein Theil deS
Kabinets neigt sich gerade wegen der eingetretenen Wendung
einer energischeren aktiven Politik zu, während andere Mit¬

glieder des Kabinets auch fernerhin die Haltung Griechen¬
lands von der britischen Politik abhängig gemacht zu sehen
wünschen . Die Differenzen innerhalb des Kabinets sind so
bedeutend , daß man dieselben nur noch durch die persönliche
Intervention des Königs beigelegt zu sehen hofft. Jnzwi -

scheu ist der kriegerische Geist der Bevölkerung durch die

neuesten Ereignisse derartig «ngefacht , daß zahlreiche Frei-

schaareu nach Kreta und Macedonien aufgebrochen find.
-j- Pari » , ^ 1 . Jan . Der „Moniteur " meldet : Admiral

Fourichon wird Frankreich bei der Hochzeit des König»

AlfonS vertreten . Auf König Humberl'S Wunsch vertritt

Marschall Canrobert Frankreich bei den Leichenfeierlichkeiten
Victor Emanuel's .

f Washington , 11 . Jan . Der Senat hat die Bera -

thung der Bland 'schen Silberbill wieder ausgenommen.

§ Politische Wochenübersicht .

Wir glauben an die Spitze unserer Wochenschau das un¬
erwartete Ereigniß stellen zu sollen , das eine uns befreundete
Ration in tiefe , aufrichtige Trauer versetzt hat : am 9 . d .
parb nach kurzer Krankheit Victor Emanuel , der erste König
»on Italien , in einer wechsrlvollen , hartgeprüften und doch
wunderbar glücklichen Laufbahn Gründer des Königreichs
Italien und seiner Einheit. Sein Volk hatte dem tapfer »
und populären Monarchen den Titel „ Ke qslsutuomo" ge-
DÄen und die Geschichte wird den Namen Victor Emanuel '»
ÄS das Muster eines konstitutionellen Fürsten aufbewahren.
In der Regierung folgte ihm der Kronprinz Humbert als
König Humbert l .

„Durch die Waffenruhe zum Frieden" scheint die Signatur
der nächsten Gegenwart zu sein . In diesen Tagen müssen
die diplomatischen Würfel über Einhalt oder Erweiterung
de» Krieger fallen. Eben noch mochte es sich fragen, ob die

beiden großen Mächte , welche seit lange um die Oberherr¬
schaft im Orient mit einander ringen , gleichfalls in einen
großen Kamps eintretcn oder sich gütlich verständigen würden,
und die Antwort war eine schwierige oder unmögliche . Der
Beginn der von London aus eingeleiteten Verhandlungen er¬
schien in seiner Fruchtlosigkeit bedenklich genug , weitere Schritte
Englands drohten mit neuen ernstlichen Verwicklungen. Da
trat in dem Verhalten des britischen Kabinets offenbar eine
Wendung ein , die Spannung zwischen England und Ruß¬
land verlor ihre Schärfe, erstens gab nun selbst der Pforte
den Rath zu direkten Verhandlungen mit Rußland . Alles
deutet darauf hi» , daß auf beiden Seiten der Wunsch vor¬
herrscht, es nicht zum Bruche kommen zu lassen . Rußland
erklärte seine Geneigtheit, auf Waffenstillstands-Verhandlungen
rinzugehen , und England zeigt sich geneigt, direkte Verhand¬
lungen zwischen den beiden Kriegführenden zuzulassen. Mittler¬
weile wird nach einer Basis der Verständigung gesuchten einem
Kompromiß zwischen den entgegengesetzten Bestrebungen und
Standpunkten und hier liegt ohne Zweifel noch eine große
Klippe und eine Unklarheit der Situation , so lange man
nicht genau weiß, einerseits was England bedingungslos als
englische Interessen betrachtet, anderseits, welche Bedingungen
und Anforderungen Rußland stellt. Mit Vielem , was hier
in Betracht kommt, läuft Phantasie und Gerücht den That -
sachen gerne voraus . Als sicher ist anzunehmrn , daß . die
türkischen Oberkommandanten den russischen Hauptquartieren
die Anzeige von ihrer Ermächtigung zu Waffenstillstands-
Verhandlungen angezeigt haben und dies nach Petersburg
berichtet wurde . Werden nun noch besondere türkische Be¬
vollmächtigte genannt , so dürfte dies mit dem Verlangen
Rußlands Zusammenhängen , daß die Verhandlungen über den
Waffenstillstand mit der Verständigung über die Friedens¬
präliminarien Hand in Hand gehen sollen , und irren wir
nicht , so hält Rußland daran fest , daß die Annahme der
Grundlagen der Friedenspräliminarien dem Abschluß der
Waffenruhe vorausgehe. Das Nähere über das Eine und
Andere entzieht sich noch der Kenntniß. Für einen Gewinn
werden wir cs schon halten müssen , daß man überhaupt so
weit ist und auf friedlichere Bahnen einlenkt , so daß aller¬
dings Hoffnung vorhanden ist, es könnten mit dem Waffen¬
stillstand auch Bürgschaften für einen baldigen Friedensschluß
erlangt werden . Auch England wird wünschen müssen , daß
es vor das am 17 . d. zu eröffnende Parlament mit einer
möglichst klaren Lage treten könne. Ob Anlaß war oder ist,
daß, wie verlautete , Deutschland zwischen England und Ruß¬
land vermittelt habe , lassen wir dahingestellt ; man wird
aber annehmen dürfen , daß Deutschlands Einwirkung , wo
sie etwa eingetreten , die friedliche Wendung nur gefördert
haben wird .

Am 8 . d . hat der preußische Landtag seine Thätigkeit mit
einer langen Reihe minder wichtiger Gegenstände wieder aus¬
genommen . Dem Bundesrath sind zwei aus die Gewerbe¬
ordnung bezügliche Vorlagen zugegangrn und ein Gesetz auf
Erhöhung der Tabaksteuer steht bevor. Der Reichstag wird
voraussichtlich auf den 6 . Februar rinberufen . Ueber die
Pläne wegen Reorganisation der Reichsverwaltung hat nichts
weiter verlautet . Dem Gerücht von einem angeblichen
Entlassungsgesuch des ReichSkanzleramts -Präsidenten , Hrn .
Staatsminister Hofmann , wird entschieden widersprochen .
Mit Nicaragua soll eine Beilegung der Differenzen in Aus¬

sicht stehen. Gestorben ist der kommandirende General de-
13 . Armeekorps v . Schwartzkoppen , ein höchstverdienter Mi -
litär . Die bayrische Zweite Kammer hat sich in ihrer
patriotischen Mehrheit gelegentlich einer Petition gegen die
Simultanschule ausgesprochen . Am 7 . d. ist die badische
Zweite Kammer wieder zusammengetreten und hat die Bud -
getberathung begonnen , auch das Budget des Justizministe -
riums und einen Theil des Budgets des Handelsministe¬
riums erledigt . Die hessische Zweite Kammer trat am 9.
d . zusammen. Der mecklenburgischeLandtag wurde am 10 . d.
geschlossen. Der Großherzog verheißt gleich nach Abschluß
der Gerichtsorganisation Verhandlungen über Modifikation
der Verfassung.

In Oesterreich-Ungarn sind die Ausgleichsberathungen in
den Ausschüssen wieder ausgenommen worden . Der Zwischen¬
fall von Antivari ist erledigt ; am 30 . und 31 . v . M . ver¬
ließ der österreichische Vizekonsul mit 250 Nationalen die
Stadt ( deren Festung sich am 10 . d . den Montenegrinern
ergab ) . Die Pforte hat den österreichischen Schiffen auch
nach Ausbruch des Krieges mit Serbien freie Passage auf
der Donau gestattet , welche vorder befestigten Donauinsel
Adakalech aus bedroht war .

Die am 6 . d . in Frankreich stattgefundcnen Gemrindewahlen
haben den Republikanern einen glänzenden Sieg gebracht .
Am 8 . wurden die Kammern wieder eröffnet ohne die er¬
wartete Präfidentenbotschaft über die Politik der neuen Re¬
gierung , welche jedoch hinlänglich bekannt ist Beide Kam¬
mern haben die Spitzen ihrer Bureaux wieder bestätigt , der
Senat mit 172 gegen 61 weiße Zettel den Herzog Audiffret-

Pasquier , die Deputirtenkammer Grevy mit 335 von
346 Stimmen wieder zum Präsidenten gewählt . Biel Staub
werfen immer noch die vor dem 13 . Dezember stattgesundenen,
durch die Vorfälle »on Limoge» zuerst bekannter gewordenen
militärischen Vorbereitungen und deren Natur auf, in Bezug
auf welche sich die „ Enthüllungen" häufen , so daß diese
Angelegenheit in der Kammer nicht wohl unbesprochen bleiben
wird und wahrscheinlich gleichfalls einen Gegenstand der
Untersuchung abgeben dürfte. General Ducrot ist in sei¬
nem Kommando anderweitig ersetzt worden. Gestorben ist der
ältere Raspail , Naturforscher , radikaler Politiker und Abge¬
ordneter , der richtige Urradikale Frankreichs , und General
Tousin Montauban , Graf v. Palikao , der letzte KciegSmini-
ster des Kaiserreichs .

Der Tod Victor Emanucls , dessen Erkrankung schon die
Theilnahme aller Souoeraine Europa '- hervorrief , hat aber
namentlich in ganz Italien eine außerordentliche Trauer ver¬
ursacht, die sich überall kundgibt und bereits zu Beschlüssen
wegen Errichtung von Denkmälern für den Gründer der
italienischen Einheit und der nationalen Monarchie geführt
hat . Die noch am Abend des Todestages erschienene Prokla¬
mation des Königs Humbert an das italienische Volk ist
allenthalben günstig ausgenommen worden. Das Parlament
ist zum 16 . einberufen . König Humbert hat das Ministerium
DepretiS bestätigt . Man faßt den Thronwechsel als un¬
günstig für die römische Kurie auf ; der neue Monarch soll
weniger kirchlich gesinnt sein als sein Vater. Seinem
Könige ging wenige Tage im Tode voraus General Lama»
mora , verdient um die Reorganisation der Armee , mehrmals
auch Ministerpräsident.

Wenn es sich bestätigen sollte , daß Rußland angeblich

Wictor «Manuel .
(Aus dem » Schwäbischen Merkur « .)

Italien trauert am Sarge seine » Söaig -Ehrenmann » . Am 6 . Ja¬
nuar wurd « Bictor Emanuel nach hestigem Fiebrransall van einer

Brnstsell - Entzündnug ergriffen , die nach drei Tagen dem Leben de»

« ß 56jährigen , einer robnsten Gesundheit sich erfreuenden Känig » eia

Uude » achte. Ein erschütternder Fall , der an jene andere für Ita¬
lien »erhtngnißoolle Katastrophe erinnert , an den jähen Hingang de»

Minister » , der nur um wenige Wochen die Ausrichtung de» König -

»eich» Italien , sein » nd de» König » Werk , überleben sollte . In der

Lhat darf heute an jenen für Italien ernsten Augenblick erinnert
werden . Denn nach Laoour '» Tode mehr noch als früher war e»
Sie Persönlichkeit de» König » , welche die noch in Vielem unfertige -
» u de» übrrerbten Nebeln einer trostlosen Vergangenheit krankende
^ chipsung de» italienischen Staat » znsawwenhielt . Ec war seitdem
Sie einzige unbestrittene Autorität ; sein Name hielt die Parteien im

Zaume » ud die Anhänglichkeit der BolkSmaffen an da» versassnug »-

vNlti »« Königthu « galt noch weniger de« Prinzip al » der Verkörpe¬
rung , welche dasselbe in der Person Victor Emanuel '» gefunden hatte .
Sette « ist ein Regent so vom Glück begünstigt gewesen . Al » Prinz
«irrer Seitenlinie geboren , dann aus den Thron de» kleinen König¬
reich » Piemont gestiegen, hiaterläßt er seinen Nachfolgern ein natio¬
nale » Reich , da» von vielen Generationen vergeblich ersehnt , heute
« l» ein « enropäische Rothweodigkeit anerkannt ist, was auch von
Leuen nicht « ehr bestritten wird , welche ans ' » bitterste die Einheit
Italien » befehdet hatte » . Da » Glück hat ihn begünstigt ; aber auch
Sa » war ein Glück, daß der savohische Thron gerade in dieser Zeit
Viesen Regenten hatte : ein tapferer Soldat , ehrlich , verständig , opfer¬
bereit , unverbrüchlich am gegebenen Worte haltend . So hat er nach
be« schweren Tagen van Rovara , zwischen zwei Feuer gestellt , hier
dir Oesterreicher , dort die Demagogen , unbeirrt und sicher die Kahue

der Verfassung hochgehalten und damit sein Piemont zum Stern Ita¬
lien » gemacht , nach dem die Italiener Alle , Erlösung hoffend , ihre
Blicke wandten . So hat er sich vor Europa znm Dolmetsch de» be¬

rühmten „ Schmerzendschrei »« der Italiener machen dürfen . Mit den

Interessen seine» Hause », da » seit Jahrhunderten blattweise die Arti -

schoke Italien auszneffeo begehrte , »erschmolzen sich jetzt die Interessen
»rr gesammten Nation , und in dieser Verbindung find sie, König und

Volk , schließlich der kleinen Tyrannen in Italien Meister geworden und

e» Hot ihnen auch der Beistand der europäischen Mächte nicht gefehlt .

Jetzt gehört da» Königreich Italien zu den Pfeilern de» europäischen
Staatensyftem ». E » Hot den Tod Eavour '» überdauert , e» wird auch

durch den Hingang seine» ersten König » nicht erschüttert werden .

Gleichwohl wird e», zumal in den inneren Verhältnissen , schwer ge¬

nug empfunden werden , daß die erste Autorität de» Lande » nunmehr

fehlt . Bon seinem Nachfolger und von der Hingebung der politischen
Partei «« wird nicht wenig verlangt , damit die Zukunft Italien » eine

gedeihliche sei und der neue Staat auf der Höhe bleibe , aus die ihn

seine Begründer gestellt haben .
Bictor Emannel ist am 14 . März 18S0 zu Turin geboren ,

al» der älteste Sohn de» Prinzen von Savoyen - Larignan , nachmaligen
König » Karl Albert , » nd dessen Gemahlin Therese von ToSkana . Die

Revolution von 1820 umtobte seine Wieg « und vertrieb seinen Botcr ,
der in diese vorzeitige Erhebung nicht ohne Zweideutigkeit sich einge¬
lassen hatte , für mehrere Jahre au » der Heimath . Doch kehrte dieser

zeitig genug zurück , um im Verein mit der trefflichen Mutier die Erziehung
de» dereinftigen Thronerben , wie die de» reichbegabten jüngeren Soh¬
ne», de» Herzog » Ferdinand » on Genua (geboren 1822 , gestorben 10 .

Februar 1855 ), mit Sorgfalt zu leiten . Dir Vermählung Bictor

Emanuel » (April 1848 ) erfolgte noch ganz im Sinne de« Snschließeu »

an Oesterreich , indem ihm die Erzherzogin Adelheid , Tochter de» da¬

maligen Bizeköuig » de» lombardisch - venetianischen Königreich » , de»

j Erzherzogs Raiuer , erkoren ward . K Jahre später flah sein Schwie¬

gervater vor dem Aufstande , der in Karl Albert seinen Beschützer fand .

Victor Emanuel folgte seinem Vater ans den Feldzügen gegen Oester¬

reich , denen Radetzky und sein tapfere » Heer zweimal ein ungünstige »

Ende bereiteten . Die herben Lnttäuschnngen , welche Karl Albert da¬

bei erfahren , sowie die Ueberzengung , daß er zu schwer kompromittirt

sei, um auf einen billigen Frieden und aus Bemeisterung der aufgereg¬

ten inneren Faktionen rechnen zu können , bestimmten den König ,

noch auf dem Schlachtfelde von Rovara (23 . März 1849 ) der Regie¬

rung zu entsagen . So bestieg Bictor Emanuel unter höchst peinliche «

Verhältnissen den sardinischen Thron ; er hotte einen unglücklichen

Krieg zn beendigen und im Innern die seit 1818 entfesselten Faktio¬

nen zn bewältigen . Indem er mit Oesterreich , unter schweren finan¬

ziellen Opfern , Frieden schloß und den extremen Wünsche « der De¬

mokratie Schranken setzte , versprach er zugleich da» von seinem Vater

gegebene Staats - Grundgesetz und die versaffuagSmäßigen Institutio¬

nen aufrecht zu erhalten . Dieser Zusage blieb rr unwandelbar treu ,
wo » ihm den Beinamen re galantuomo (König -Ehrenmann ) verschaffte .

Während ganz Italien wieder dem österreichischen Einflüsse und einer

gewaltsamen Reaktion verfiel , genoß Sardinien allein einer wohlge¬
ordneten , gesetzlichen und freiheitlichen Entwickelung und bereitete sich
im Stillen vor , die große nationale Aufgabe der Befreiung Italien »

von der Fremdherrschaft , wie sie Karl Albert der sardinischen Po¬
litik vorgezeichnet hatte , wieder ausznnehmen . Dabei ließ der König
sich ganz und gor von seinem potriolischen und talentvollen Rathgeber ,
Graf Eavour , leiten , der 1882 —59 und 1860 — 61 - l» Premiermini ,

per fnngirte . Ein trübe » Jahr war für den König da» Jahr 1885 ,
wo er in Monatsfrist seine Mutter , seine Gemahlin » nd seinen Bru -

> der verlor . Man rechnete e» ihm hoch an , daß er , persönlich kirchlich

gestnnt , durch diese Uaglücktfille in seiner Politik , die eben damal »

! « egen der freisinnigen kirchlich-", Gesetzgebung mit Rom zerfiel , kei »

^
neu Angenblick sich beirren ließ . Je mehr sich der Gegensatz gegen

! Oesterreich verschärfte , am so eifriger sachte Sardinien eine Stütze ««



England die befriedigende Antwort gegeben hat , es werde,
soweit bei dem Friedensschlüsse Abmachungen des Pariser
Vertrags in Frage kommen , gehört werden , und wie Über¬
haupt die schließlich« Sanktion des Friedens mit Bezug auf
diejenigen Fragen , welche von allgemeinem Interesse sind,
durch einen europäischen Vertrag zu erfolgen haben würde,
so möchte man wünschen , daß die am 10. d. in der St . James-
Halle abgehaltene große antirussische Versammlung besser
unterblieben wäre. An Aufregung fehlt es in England ge-
wiß nicht ; da wird eher zu mäßigen als zu schüren sein.
„ Observer " hätte Neuwahlen vor Eröffnung des Parlaments
gewünscht , da das jetzige nicht die Meinung des englischen
Volks in auswärtigen Fragen auSdrücke.

Wurde die militärische Lage der Türkei in der letzten Zeit
immer schwieriger und bedrängter , so zeigt der Schritt der
Pforte wegen unmittelbarer Verhandlungen mit Rußand die
einzig richtige Erkenntniß. Welche Rückwirkung dies in
Konstantinopel üben wird, ist noch nicht klar. Eine Minister¬
krise schloß mit dem Verbleiben der bisherigen Minister im
Amte ; nun ist aber doch der Minister des Innern , Hamdi
Pascha , an Stelle Edhem Pascha 'S zum Großvezier ernannt
worden . In der türkischen Kammer wurde das Ministerium
heftig angegriffen, sie erklärte sich aber durch die Auskunft
des Ministers des Auswärtigen über den Krieg und die
auswärtige Politik befriedigt . — Der ehemalige griechische
Ministerpräsident Vulgaris ist gestorben.

Am 10. d. ist der Kongreß in Washington zusammm-
getreten . — Brasilien hat ein neues liberales Ministerium
erhalten.

Kriegsnachrichten
x Wien , 11 . Jan . Die „Politische Korrespondenz "

meldet aus Belgrad vom 11 . : Nach 6 Tage dauernden
heftigen Kämpfen haben die Serben vorgestern und gestern
unter sehr beträchtlichen Verlusten Goritza, Binik und alle
die Festung Nisch dominirenden Höhen erstürmt . In Folge
dessen hat Nisch heute Morgen kapitulirt und sind die ser¬
bischen Truppen am Mittag in die Festung ringerückt.

x Wie« , 11 . Jan. Die „ Presse " enthält folgende
Meldungen : Aus Belgrad vom 11 . d . : Sämmtliche die
Festung Nisch beherrschenden Höhen sind von den Serben
erstürmt ; die Uebergade von Nisch wird stündlich erwartet
(nach der „Polit. Korresp .

" ist , wie gemeldet , bereits die
' Kapitulation der Festung erfolgt) . — Aus Sistowa vom

10 . : Der ganze Oberlauf der Tundscha ist in den Händen
der Russen. In TulowSka stehen 86,000 Mann , welche
die Operationen gegen die Linie Tschirpan — E-kisagra —
Kapusli sortsetzen, um das Maritzathal zwischen Philippopel
und Fcrmanlu zu erreichen. — ÄuS Eettinje : Das man-
tenegrinische Corps von Antivari unter Bozidar Petrowitsch
« arschirt gegen Skntari .

x Konstantinopel , 11 . Jan. Die „ Agence Havas"

meidet : Die Russen sind in Jeni -Sagra und Tatar-Ba-
zardschik eingerückt. Die Eisenbahn- Linie nach Jamboli ist
bedroht . Adrianopel wird von der Bevölkerung verlassen . —
Dem gestrigen Ministerrathe wohnte Mukhtar Pascha bei.

x « »«stantinopel , 11 . Jan. Auf die von der Pforte
an Rußland ergangene Mittheilung , in welcher Verhand¬
lungen über einen Waffenstillstand unter Bezeichnung Me-
hrmeo Ali'S als Unterhändler beantragt werden , lief von
Rußland eine den Empfang bestätigende Erwiderung ein ,
worin zugleich verlangt wird , daß mit dem Abschlüsse der
Waffenruhe auch die Basen für die FriedenSbedingungrnfestge¬
stellt sein sollen . Die von der Pforte hierauf zu ertheilende
Antwort liegt dem Ministerrathe vor .

Deutschland.
Karlsruhe , 12 . Jan. Seine Königliche Hoheit der Groß.

Herzog von Hessen hat heute Nachmittag die Residenz ver¬
lassen, um nach Darmstadt zurückzukrhren.

* Berlin , 11. Jan. Frankfurter Blätter melden , daß
der Kronprinz zur Beerdigung des Königs von Italien nach
Rom reise.

L verli« , 11. Jan. Dem Bundesrath ist der Entwurf

eines Besitzes , betreffend die Beglaubigung öffentlicher Ur¬
kunden, vorgelegt worden . Nach demselben sollen Urkunden ,
die von einer inländischen öffentlichen Behörde oder von einer
mit öffentlichem Glauben versehenen Person des Inlandes
ausgenommen oder ausgestellt sind , zum Gebrauch im In¬
land einer Beglaubigung nicht mehr bedürfen . Zur Annahme
der Aechtheit einer Urkunde dagegen , welche als von einer
ausländischen öffentlichen Behörde oder von einer mit öffent¬
lichem Glauben versehenen Person des Auslandes ausgestellt
oder ausgenommen sich darstellt, genügt die Legalisation durch
einen Konsul oder Gesandten des Reichs.

Der Deutsche Handelstag hatte in seiner letzten General¬
versammlung den Beschluß gefaßt , hinsichtlich des Einflüsse-
der Gefangenenarbeit auf die freien Gewerbe eine Untersu¬
chung zu veranstalten. In Ausführung dieses Beschlusses
haben sich mehrere Handelskammern an die Direktoren der
Staatsgefängnisse gewendet und dieselben um dir Beant¬
wortung verschiedener die Gefängnißarbeit betreffenden Fra-
gen ersucht. Bei der hohen Wichtigkeit des Gegenstandes
und da die Staatsregierung jeden sachlich gehaltenen Bei¬
trag zur Lösung der Arbcitsfrage in den Gefängnissen zu
fördern geneigt ist , da ferner der Handelstag besonders ge¬
eignet erscheint, für diesen Zweck werthvolles Material zu
verschaffen , so hat sich der Minister des Innern bereit er¬
klärt, die vom Handelstag angeregte Untersuchung zu unter,
stützen und demzufolge die Gcfängnißvorsteher mit Anwei¬
sung dahin versehen lassen , daß sie den Anträgen der Han¬
delskammern durch sorgfältige und vollständige Beantwortung
der gestellten Fragen Folge zu geben haben .

Nach einer im Handelsministerium ausgestellten Uebersicht
der im Laufe des JahreS 1877 in Preußen eröffnet »»
Eisenbahn-Strecken waren es fünf Staatsbahnen, welche als
erste Strecke oder Theil - und Schlußstrecken dem Verkehre
übergeben wurden, eine Privatbahn unter Staatsverwaltung
und sieben Privatbahnen unter Privatverwaltung , welche
theils durch Theil- und Schlußstrecken ihre Bahnen ergänzten.

Die Schulbildung der in die deutsche Armee und Marine
eingestellten Rekruten wird seit 1875/76 aus den Daten,
welche dem KiegSministerium alljährlich eingereicht werden .
Seitens des Kaiserlichen Statistischen Amtes in tabellarischen
Ueberfichten veranschaulicht . Das Material für diese Ueber-
sichtrn wird bei den Prüfungen gewonnen, welche gemäß der
RekrutirungSordnung von 1875 mit den eingestellten Rekru¬
ten vorgenommen werden , sich aber nur darauf beziehen , ob
der Rekrut genügend lesen und seinen Vor - und Zunamen
leserlich schreiben kann. ES ergibt sich aus diesen Nachwci-
sungen , daß sich sowohl im Jahre 1876 wie 1875 die bei
weitem ungünstigsten Verhältnisse im Nordosten und Osten
des Reichs, in der Provinz Preußen und dem Bezirk Kös¬
lin, der Provinz Posen und dem Bezirk Oppeln , nächstdem
in Elsaß Lothringen , dagegen die günstigsten Verhältnisse
im südwestlichen Deutschland diesseits des Rheins und in
den mitteldeutschen Staaten zeigen . Im Ganzen stellt sich das
Berhältniß im Ersatzjahr 1876/77 etwa- günstiger als im
Vorjahre. Preußen stellte in diesem Jahre 86,670 Rekruten ,
hiervon hatten 78,661 Schulbildung in deutscher Sprache,
5486 Schulbildung in anderer Sprache, 2523 keine Schul¬
bildung. Im Deutschen Reich überhaupt wurden in dem ge-
dachten Jahre 140,197 Rekruten eingestellt , von diesen hatten
130,939 Schulbildung in deutscher Sprache, 6283 Schul¬
bildung in anderer Sprache und 2975 keine Schulbildung.

-f Berlin , 11 . Jan. , Abds . In der heutigen Abend-
Sitzung des Abgeordnetenhauses wurden die Rechnungen der
Kasse der Ober-Rechnungskammer pro 1876 und erstes
Quartal 1877 der Rechnungskommissionüberwiesen. Darauf
nahm das Haus in zweiter Berathung den Gesetzentwurf
betr. die Rückzahlung des der Meliorations- Societät der
Borker Haide gewährten Darlehens nach dem Kommissions-
antraze an, wonach die ganze Schuld erlassen werden soll.
Minister Friedenthal war wiederholt für die Regierungs¬
vorlage eingetreten, wonach nur der Erlaß der Zinsen und
Stundungdes Darlehensunter Erstreckung der Rückzahlungs-
srist bis 1888 zu bewilligen wäre . Der Gesetzentwurfüber
die Reorganisation der sächsischen Domstifter wurde einer
Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen , zwei kleinere

St» Westmächten, mit denen während des OrientkciegS ein SriegSbund

gegen Rußland abgeschloffen ward. Der König selbst, van Tavour be¬

gleitet, besucht « im November 18S5 die Höse van Pari » und London

» nd « nrdr aus'« sreandschasllichste empfangen . Zn einer thatkrästigeu

Unterstützung der sardinischen Palitik ließ sich jedoch nur der Kaiser

« apalean bereit finde». Um da» Bündniß z« befestigen , gab »er

König seine älteste Lachter Llotilde dem Prinzen Napaleaa zur Ehe

(30. Januar 1859 ), » nd gleichzeitig war » ei« sogenannter Familien¬

pakt zwischen Frankreich und Sardinien unterzeichnet. Gleich darauf

entbrannte »er italienische Krieg van 1859 , in dem der « ini , aber-

MÄ» Gelegenheit hatte , seine persönliche Tapferkeit gegen die Oester-

reicher zu bethätigea. Am 8. Juni ! 859 , a , er, an der Seite Na -

palron '» lll ., in Mailand ein , und durch die Frieden,schlaffe «au

« illafranca und ZSrich erhielt er die Lombardei abgetreten, » ach

LaSkana »nd die Emilia , di« « ährend de» Stieg » ihr« Fürstenhäuser

» ertriebeo und sich unter sardinischen Schatz gestellt hatten , wurden

im »ächste» Frühjahr mit Sardinien vereinigt , and Victor Emannel

nah« »«selbst, April bi« Mai l860 , persönlich die Huldigungen ent-

gegen. Freilich mußte er die Zustimmung Napaleau '» 111. zn diesen

Lrmexianeu mit einem schwere » Opfer erkaufen, indem er zwei alte

Erblande seine » Hause», Savoyen und den größten Theil von Nizza,

« n 11. Jnai an Frankreich abtcat. Unterdeß hatte Garibaldi auf eigene

Hand die Eroberung de» Königreich« beider Sizilien begonnen, indem

er dabei den Namen de» König» ans seine Fahne schrieb. Doch seine

Macht reicht « nicht an» , um die letzte Zuflucht de» seapalitanischca

Sönigthum» , Gast », zn bezwingen. Gleichzeitig waren im Kirche « ,

staate Unruhen aa - gebrochea. Die Nauaaalpartei hier wie dart erbat

dir Intervention Sardinien » , welche bereitwillig gewährt wurde.

Nachdem die sardiuische Armee zunächst September 1860 den Kirchen -

staat, mit « u»nahme de» sogenannten Patrimaninm » Petri , besetzt

hatte, übernahm »er König selbst da» Lomwaud , und überschritt die

» eapalitauische Grenze . Am 7 . Ravember hielt er seinen Einzug

in die Hauptstadt Neapel , wo Garibaldi die Diktatur in seine Hände

niederlegte, und am 1 . Dezember besuchte er auch Palermo , die Haupt -

stadt der Insel Sizilien . Noch vor Au»gang de» Jahre « 1860

wurde ganz Unteritalien mit dem Königreich Sardinien vereinigt.

Nunmehr nahm Victor Emannel durch Gesetz vom 17 . Mörz 1861

den Titel „König von Italien " an . Bald daraus starb plötzlich La -

vour . Auch nach besten Tod« hielt sich der König von jeder direkten

und inkonftitutionellen Einmischung in den Parlamentarischen Partei¬

kampf zurück. In Gemäßheit »er italienisch-französischen Kanveatian

vom September 186t fiedelte Victor Emannel au» der alten Residenz

seine » Hanse» , Turin , im Frühjahr 1865 nach Florenz über , da«

zur Hanplstadt Italien » erklärt wurde . Beim Ausbruch de»

prenßtsch-öfterreichischen Krieg» von 1866 überschritt Kictar Emannel

al» Bundesgenosse Preußen « den Minci » , war « jedoch bet Tu¬

st« zza am 24. Juni nach tapferer Gegenwehr geschlagen und mußte

über den Fluß znrückgchen. Rach der Niederlage bei Königgräy
erklärte sich Oesterreich za einem Separatfrieden unter Abtretung

Benetien » bereit . Doch Bictar Emannel bewahrte Preußen seine Bnn -

detlrene und setzte trotz der französischen Abm-Hnnngen den Krieg fort .

Im Frieden zu Wien (Oktober) erlangte er die vollständige Abtre¬

tung Benetien « und die An- liefernng »er lombardischen Eiserne»

Krane , worauf er (7. November) unter enthusiastische « Festjubel in

die Stadt Venedig einzig . Im Dezember 1868 räumte die sran-

zöstsche Besatzung de« Kirchenstaat. Al» aber im Herbst 1867 eia

italienischer Freischaarenzug unter Garibaldi Rom bedrohte, kehrten

die Franzosen dahin zurück. Nun wurde Garibaldi (3. November !

1867) bei Mentan , von den vereinigten französischen und päpstlichen ^

Truppen geschlagen und au» dem Kirchenstaate hiaonSgrdrängt . Die >

italienisch- Negierung , die der Bewegung erst freien Spielraum ge¬

lassen , fügte sich dem Machtgebvte Frankreich» und sah diesem

Aurgange nathälig zu . Die» veranlaßte allgemeine Aufregung

«nd die Demonstrationen in Florenz , Turin u . s. w . richteten

Vorlagen zur Plenarberathung gestellt. — Nächste Sitzung
Dienstag Abend.

Oesterreichislche Mmmrchie.
— Wir«, 10. Jan. Man hielt das Zustandekommen

eines russisch-türkischen Waffenstillstandes wesentlich deßhalb
für so schwierig , weil man Grund hatte , zu glauben , Ruß¬
land werde keinen Waffenstillstand bewilligen, der nicht zu¬
gleich schon die Präliminarien des Frieden» enthielte. Diese
Annahme erweist sich indeß als irrig ; die unmittelbar be¬
vorstehenden Verhandlungen werden sich blos und auSschließ-
lich mit militärischen Festsetzungen beschäftigen und gleich¬
zeitig in den europäischen und astatischen Hauptquartieren
der Russen, dort von Mehemed Ali und dem Kliegsministkr,
hier von dem Stellvertreter resp . NachfolgerMukhtar Pascha'S
geführt werden . Hier in Wien glaubt man einen raschesten
Erfolg der Verhandlungen erwarten zu dürfe».

Wien , 11 . Jan. Die „Wiener Abcndpost " schreibt :
Der unerwartete Tod Victor Emanuels hat weit über die
italienischen Grenzen hinaus Gefühle aufrichtiger Trauer
und Theilnahme wachgcrufen . Die persönlichen Eigenschaften
des Königs , die Ehrenhaftigkeit und soldatische Geradheit
seiner Gesinnung finden in der öffentlichen Brurtheilung
ebenso ungetheilte Anerkennung , als die öffentliche Thätigkrit
des ersten konstitutionellen Königs des national geeinig¬
ten Italiens. Es verdient bemerkt zu werden , daß auch
die österreichisch.ungarische Presse den dem Verstorbenen ge¬
widmeten Nachrufen kaum eine Erinnerung an vergangene
Differenzen , welche bei den uns jetzt mit dem Königreich
Italien verbindenden freundschaftlichen Beziehungen längst
geschlichtet sind , hinzufügt. Der Wunsch , den Streit von
ehedem als gänzlich abgethan zu betrachten und unser Ber -
hältniß zum Nachbarstaate auch ferner auf der Basis gegtn-
seitigen Wohlwollens und freundnachbarlicher Gesinnung ziz
entwickeln , hat vielmehr bei dieser Gelegenheit ebenso allge¬
meinen als unzweideutigen Ausdruck erhalten .

Frankreich.
c? Paris , 11 . Jan . Wie der „Moniteur universel"

vernimmt , hat die französische Regierung nach einem von
dem König Humbert selbst telegraphisch geäußerten Wunsch
den Marschall Canrobert zu ihrem Vertreter bei dem
Leichenbegängnisse des Königs Victor Emanuel auser-
sehen . Demselben Blatt zufolge wird sich nun doch ein
außerordentlicherGesandter Frankreichs zur Vermählung des
Königs Alfons nach Madrid begeben: es ist dies der
ehemalige Marineminister Admiral Fourichon ; ihn soll
ein Adjutant , ferner Graf Barral und Herr Amedoe Du -
faure , der Sohn und Kabinetschef des Premierministers ,
begleiten . Diese Gesandtschaft, sowie der Graf von Paris
sollten nächsten Mittwoch nach Madrid abgehen; es ist aber,
sagt der „Moniteur "

, nicht unmöglich, daß die Vermählung!
in Folge des Todes des Königs Victor Emanuel einen
Aufschub erleidet.

In der „France" erzählt ein Anonymus :
Bar vier Jahren , au dem Tage , da die Jraliener die Einführung

ihre» Statut » feiern — et war trübe » Wetter und eben s»m- .
eine Revae zn Ehren der Verfassung abgehaltcn werden — ging «in

den republikanischen Ideen ergebener Franzose im Onüinal mit dem

Prinzen Humbert . welcher ans den Augenblick wartet « , zu Pferde

zn steigen , ans und nieder. Der Prinz trat an'S Fenster , blieb plötz-

lich stehen , und indem , er auf die Dächer ke» Vatikan« wie », di« mast

von weitem gewahren konnte , sagte er lachend : „Ich wette, daß man
da drüben betet, e» möge aus die Truppen und aus wich recht tüchtig

regnen ." Nach diesem launigen Ausfall wurde er ernster und sprach :

„Man sagt ich wäre ein Prassten ; warum sallte ich da» sein ? Ich

vergesse nicht, daß Frankreich , wie Preußen , und noch vor diesem
Staate zu unserer Befreiung beigetragen hat. Meine Mutter war
eine Oesterreicherin und meine Schwester ist Französin geworden. Ich
bin Italiener und nicht» al» Italiener , da» aber bin ich mit Leideiz-

schast. Wenn die klerikale Partei in Frankreich uns Verlegenheit»»
bereiten wollte, so würde sie er sein, die nn» Deutschland in die Arme

drängte , und die ganze Verantwortlichkeit dafür würde aus sie fallen."

Zu Ronsoy, im Somme-Departement , ist ein Diplomat
gestorben, der ein Alter von 102 Jahren und 6 Monaten
erreicht hat. Ludwig Stephan Miroault war im Jahre

sich zum Theil direkt gegen die Person de» König». Doch er¬

hielt derselbe bei der Hochzeitlfeier de» Kronprinzen Humbert im

April 1868 wieder die gewohnten Beweise der öffentlichen Sympathie .
Da » Jahr 1870 brachte die Vollendung de» Königreich» Italien ,
gleichzeitig mit der Wiederausrichtung de» Deutschen Reich». Obwahl
der König , seinen persönlichen Neigungen gemäß, die Annexian Rom «,
die Vertreibung de » Papste» au» seine « letzten weltlichen Besitze ver-

« athlich lieber seinen Nachfolgern überlassen hätte , war doch in dem

Augenblick , al» da» französische Kaiserchnm bei Sedan zu Baden sank
und die schützende Hand von Ra « « egzog , für Jtalieu keine Wahl :

e» war genöthigt, znzngreisen, und der Sönig zögert« nicht, auch diese

Pflicht ans sich z« nehmen, er hielt seinen Einzug in die ewige Stadt

und nahm von der neuen Residenz Besitz , »bwohl er für gewöhnlach
sein alte» liebe » Turin al» Aufenthalt vorzog und nur zn feierliche«

Anlässen sich im Quirinal einzustnden pflegte. Wie sein ganzeSHauS
in streng katholischer Ueberlieferung erzogen , hielt er persönlich ei«

gute» Berhältniß mit dem Papste aufrecht , der seinerseit« den „Lir -

chenräuber" zwar offiziell in zahlreichen Ansprachen verfluchte , mit

den feierlichen Bannsprüchea aber niemal» Ernst gemacht hat . Auch
da» war in den Ueberliefernngen feine» Haufe» , daß er sich abwech -

selnd, wie e» sür seine und Italien » Zwecke Paßte , der französische «

und der deutschen Hilfe bediente. Seinen persöulicheo Neigungen ent -

sprach m>hr da» erftere, »nd r» hat nicht an Augenblicken gefehlt, wo

ec im Begriff stand, französischenBersuchangeu , die wider Deutschland

gerichtet waren , sein Ohr zu schenken. Die Ereignisse selbst haben

solche» »bgewendet, und al» der König im Jahr 1375 nach Berti »

kam , um dem Kaiser de » neuen Deutschen Reiche » seinen Besuch »b-

zusta' ten . durfte da» al» die persönliche Besiegelung eine » BündniffG

zweier Völker begrüßt werden, d»S ans die wichtigsten Lebeu»inrer«ss« r

beider gegründet ist. Victor Emanuel war « ne martialische Fignr ,

unschön, mit kurzem Halse, aber hochgetragenem Haupte . Eine derbe,

knrz angebundene , durchaus soldatische Natur , und ein Feind alle»



1775 geboren und sah also die Regierungen Ludwig deS

^ ünkehnten, Sechszehnten, die Revolution , das Kaiserreich,
Ludwig XVIII ., Karl X ., Ludwig Philipp , die zweite Repu¬

blik das zweite Kaiserreich und die dritte Republik an sich

vorüberziehen . Er hatte unter Lafayette den nordamerr-

kanischen Freiheitskrieg mitgemachtund unter Ludwig X V111 .,
übrigens in untergeordneter Stellung , dem diplomatischen
Corps angehört. Nach der Revolution von 1830 nahm

er als guter Legitimist seinen Abschied und verwaltete die

Güter des Marquis von Vandeuil in der Picardie , wo er

vor einigen Tagen gestorben ist.
Prinz Napoleon hat erst gestern Abend um 8 »/. Uhr

Paris verlassen, um sich nach Rom zu begeben.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 12 . Jan . Der Vorschlag , dem allenthalben her -

vottretendea Mangel an Lehrkräften für die Elementar -

schalen durch eine nmsaffendere Verwendung von Leh¬

rerinnen abzuhelfen , findet immer wehr Anklang . Auch in Ba¬

den , wo übe , Haupt erst seit 1873 weiblich - Lehrkräfte an Volksschulen

provisorisch verwendet wurden (jedoch nnr in der geringen Zahl von

S. wovon S in Mannheim und 6 in Rastatt ) , hat seit Beginn de»

Schuljahre » 1877/78 (23 . » pril 1877 ) . um die auch hier vorhandene

nicht » »beträchtliche Anzahl unbesetzter VolkSschnllehrer - Stellen wenig¬

sten » einigermaßen herabzumindern , eine erheblichere Anstellung von

Lehrerinnen stattgesunden .
Bon den 2911 an den Bolkrschnlen de» Großherzoglhum » bestehen -

den Lehrerstelleu waren nämlich bei Beginn de» laufenden Schuljahr »,

da , nach Abzug von 12 erkrankten Hauptlehrern , welche durch H >lfS -

lehrer vertreten werden wußten , nur 2761 Lehrer zur Verfügung

standen , 150 unbesetzt . Die Zahl der Lchrer verstärkte sich im Laufe

diese» Jahre » durch wiederausgenommene Kandidaten um 4 , durch die

reguläre Entlassung der Schulkandidaten au » den Seminarien zu

MeerSburg und Karlsruhe II um 60 und durch eine außerordentliche

Entlassung der Kandidaten de » dritten Kurse » der Seminarien zu

Ettlingen und Karttruhe I um 61 , zusammen um 125 , welcher Zu -

wach» aber durch einen Abgang von 59 Lehrkräften (7 durch Ent¬

lassung ans Ansuchen , 3 durch Entlassung im DiSziPlinarweg , 20

durch Todesfall , 25 durch Penfionirung , 4 durch Verwendung an

Mittelschulen / theilweise , bi» auf 66 , wieder aufgehoben wurde . ES

blieben hiernach und da inzwischen 32 neue Stellen (je 15 davon in

Bruchsal und Baden ) errichtet worden waren , immer noch 116 Lehrer¬

stellen vakant . Von diesen wurde » 44 mit Lehrerinnen besetzt, und

zwar 19 in Freiburg , 4 in Bruchsal , je 3 in Mannheim und Heidel¬

berg , je 2 in Konstanz , MeerSburg und Pforzheim und je eine in

Donaueschingen , Weinheiw , Ettlingen , Lahr , Durlach . Lörrach , Hocken¬

heim , Ueberlingen und Waldlirch , so daß die Zahl der unbesetzten
Stellen auf 72 , gleich 2,45 Proz . der Gesamw .tzahl sank. Mit den 9

schon vor Beginn diese» Schuljahr » an Volksschulen verwendet gewe¬

senen Lehrerinnen beträgt deren Zahl gegenwärtig , d . h . nach dem

Stande vom 1. d. M ., 53 . diejenige der Lehrer 2839 . wornach die

weiblichen Lehrkräfte 1,83 Proz . der Grjawmt - Lehrerzahl auSmacheu .

Im Vergleich mit der Zahl »er in Preußen , dem Königreich Sach¬

sen und dem ReichSland Elsaß -Lothringen an den Volksschulen be¬

schäftigte » Lehrerinuen erscheint jener Prozentsatz al » eia niedriger : in

Preußen gab e» 1875 bei 46,220 Lehrern 3768 Lehrerinnen (7,53
"Proz . aller Lehrkräfte ) , in Sachsen 1877 bei 5153 Lehrern 126 Leh¬
rerinnen (2,38 Proz . der Gesammlheit ) und in Elsaß -Lothringen 1877

bei 2386 Lehrern 1868 Lehrerinnen (43,9 Proz aller Lehrenden , wo¬

runter 32,3 Proz . geistlichen Stande »). Entsprechend der Bedeutung ,
welche den Lehrerinnen in dem BolkSschulwesen der genannten Staaten

zukömmt ist auch ihre dienstliche Stellung und da» Feld ihrer Thätig -

keit gesetzlich geregelt : in Preußen , wo an den öffentlichen Schulen

schon seit Anfang diese» Jahrhundert » Lehrerinuen Verwendung fan¬
den , genießen dieselben ganz die gleichen Rechte wie die Lehrer ; in

Sachse » könne » nach dem Volkrfchul - Sesetz vom 26 . April 1873 Leh¬
rerinnen , welche nach Erstehung der nur zur Annahme von Hilfs¬
lehrer - Stellen an öffentlichen Schalen , sowie zur Erlheilung van Pri -

vatunterricht berechtigenden Schnlamtskandidatcn -Prüfung sich einer

zweiten , der sog. WahlfähigkeitS - oder Amtsprüfung unterziehen , an
de» Volksschulen ständig angestellt werden , wobei sie an Schulen ,
welche Klaffen mit gemischten Geschlechtern haben , in den Unter - und

Mittelklassen , an Mädchenschule » in allen Klaffen Verwendung finden
» ad hinsichtlich ihrer Rechte den Lehrern in der Hauptsache gleich-

ftehe» ; in Elsaß - Lothringen unterrichten die Lehrerinnen in den Unter -
» » d Mittelklassen der gemischten und Mädchenschulen , wofür die welt¬
lichen einen Behalt von 720 bi» 800 M . beziehen und nach zehnjäh¬
riger Dienstzeit Penfiov - anspruch haben , » ährend die geistlichen nur
Remunerationen erhalten , welche in jede « einzelnen Falle vereinbart
werden , und keine Pension - rechte besitzen .

! kikettenzwang ». Ja späteren Jahren ließ er sich mit einer Bürger¬
lichen trau « , , die er zur Gräfin Mirafiore erhob , der er aber nie¬
mal » eine Stimme in der Politik eiuräumte . Sein ältester Sohn ,
nunmehr König Hambert , ist am 14 . März 1844 geboren , als» jetzt
84 Jahre Mt . Da » Glück de» Vater » hat ihm keine glänzenden Lha -

vollbringe » übrig gelassen , ober da» Beispiel eine » weisen ,
»olkSmäßigen , »erfassangttreuen Regenten gegeben , eine » — Oialuut -
nomo .

vermischt « R « chrtchte » .
; Karlsruhe , 12 . Jan . Da » Preis -Lustspiel von « . Heule

»Lurch die Intendanz " ist in den letzten Tagen in DreSdeu
und in Frankfurt gegeben worden . Seine Handlang entspricht zwar
nicht dem bedeutenden Maßflab , welche» die Kritik an ein unter 450
Bewerbern mit dem ersten Preis gekrönte » Lustspiel zu legen berech¬
tigt ist. Dagegen wird da» launige Talent der Verfasserin nament -
ltch in der Schaffung der ganz ansgezeichneten Backstsch- Rolle der
Hedwig anerkannt . Ueberall , wo eine begabte und beliebte naive Lieb¬
haberin vorhanden ist , finden die Scenen der kleiaen Hedwig mit
Me « Rittmeister stürmischen Beifall .

— Frankfurt , 12 . Jan . Die l»nd»manaschastlicheu Vereine
tverden demnächst wieder um einen neuen vermehrt werden . Wie wir
Mahren , wird nächsten Montag , Abend , 7 Ahr . in der Restauration

algaffe 30 (Bendergsffc 25 ) eine Versammlung von hier wohnen¬
den Badenern stattfinden . um einen Verein von Landsleuten für rein
stesellige Zwecke zu gründen .

In Baden ward die Verwendung von Lehrerinnen , welche zur Zeit

aus Unterlehrerstellen gegen Bezug de» Eiukommen » derselben provi¬

sorisch in Mädchenklaffen stattfindet unter den Eingang » angegebenen

Verhältnissen gleichfalls in größerem Umfange al » früher nothwendig ,
da die vo handenen männlichen Lehrkräfte , wie gezeigt , zur Besetzung
der Lehrerstelleu nicht auSreichtcn . Wenn der seit 1868 im Ausstand

gebliebene Z 22 de» Elementarunterrichts - Gesetze» einmal zur Anwen¬

dung kommen sollte , so würden überdies 263 weitere Lehrkräfte erfor¬

derlich sein , ein Bedü - fniß , welche» sich ohne weitere Bcizirhung weib¬

licher Lehrkräfte nicht würde befriedigen lasse « und attdann zur Er¬

wägung führen würde , inwieweit die dauernde Regelung dieser Ver¬

hältnisse auch bei un » zur Anwendung zu kommen habe .

Z* Pforzheim , 11 . Jan . Am letzten Sonntag hatten wir hier

wieder ein sehr avsprechende » Kinderkonzert , diesmal veran '

stallet von den Zöglingen de» May - Sommerschn 'schen Mädcheninsti -

tutS und uner Leitung de» Gesanglehrers der Anstalt , Hrn . Mu¬

sikdirektor Th . Mohr . Die Produktionen umfaßten Gesangs - und

Pianovorträge . Wenn über die letzteren gesagt werden kann , daß

einige ältere Schülerinnen große Fertigkeit und einen guten Vortrog

sich angeeignet hatten , so zeigten die Gesangsvorträge , daß der Ge¬

sangsunterricht ebensall » in den besten Hände » liegt . — Am gleichen

Abend hielt , wie Sie schon berichtet haben , unsere altehrwürdig «

Singer - Gesellschaft , deren jetziger Zweck die Unterstützung

Nothleidender ist , wieder ihre übliche Jahresfeier in gemülhticher

Weise . — Aus einer im hiesigen „Beobachter " erschienenen Veröffent¬

lichung betr . der Thätigkeit der hiesigen Behöiden ist hervorzuhebeu ,

daß im Laufe de» verflossenen Jahre - die städtische Verwaltung 53

Stadtrath »- und 8 Bürgeraittschuß - Sitzungen nothwendig wachte ;

dazu komme « noch 44 Sitzungen »er Bankommisfion , 26 Sitzungen

de » Armen -Verwultnugsralhr , sowie die Sitzungen der verschildenen

Schulkommijflonen und Berwaltunxiräthe , der Finanz - , Feld - und

Waldkvmmisfion re. — In der B a u th ä t i g k e i t zeigten sich im

»erfloffene » Jahr die Siwirknngca der allgemeinen GeschüflSkrist » ; e»

wurden nämlich nur drei größere Neubauten anfgeführt .

Tj. Mannheim , 11. Jan . Die 13 . Krei - versammlnng

de » Kreise » Mannheim für da» Jahr 1877/78 ist durch dea

Kreishauptmann auf Donnerstag den 31 . Januar in den hiesigen

Rathhaursaal einbernsen . Die Tagesordnung umfaßt 17 Nummern

darunter die Berichte über die Kreis -Winterschnle , die Ausbildung der

Jndustrielehrcrinnen , die Errichtung einer 6 . Klaffe an der höheren

Bürgerschule in Ladcnburg , die Keeit -Pfleganstalt , da » KreiS - Er -

ziehungShaas , die Landarmen - und die Armenkinder -Pflege , die Land¬

straßen , Kreisstraßen un » Brücken , sowie die Rechnung und da» Bud¬

get de » Kreise » betreffend - Die Verhandlungen werden voraurstchtlich

zwei Tage beanspruchen . — Von dem Gebände des italienischen

Konsulat » dahier weht seit gestern die italienische Flagge vom

Halbmast , während umflorte Fahnen an der Frost de» Hause » al »

Trimerzeichen auSgesteckt find .
* Mannheim , 12 . Jan . Durch den frühzeitigen Tos de» vor¬

gestern beerdigten Professors August Schmidt hat daS hiesige

Gymnasium , an welchem er über zwanzig Jahre segensreich wirkte

sowie ein zahlreicher Kreis von Freunden und Verehrern , die seinen

trefflichen Charakter und seine männliche Gesinnung zu schätzen wuß¬
ten , einen schmerzliche « Verlust erlitten . — Heute früh ist in einem

hiesige« Tabakmagazin Feuer auSzebrochen , welche? nicht « « erhebliche

Zerstörungen anrichlete .

Nachschrift .
-ft London , 11 . Jan ., Abds. Ein Royal -Mail -Dampfer

scheiterte am 28 . November in der Nähe von Caldera an
der südöstlichen Küste von Südamerika ; sämmtliche Offi¬
ziere und Passagiere ertranken ; nur einige Matrosen sind
gerettet.

-s- London, 12 . Jan . Earl Roden reiste nach Rom ab,
um die Königin beim Begräbnisse Victor Emanuels zu
vertreten .

-j- Konstantinopel , 12 . Jan . Der kaiserliche Hat betreffs
Ernennung Hamdi Pascha 'S zum Großvezier weist auf die
Bedenklichkeit der augenblicklichen Lage und auf die dringende
Nothwendigkeit hin , rasch Maßregeln zum Schutz derjenigen
Punkte zu treffen , welche die ersten Gegenstände des feind¬
lichen Angriffs sein werden. Hierdurch sei ein Wechsel im
Ministerium nothwendig geworden ; obwohl der Sultan mit
Edhem Pascha vollständig zufrieden gewesen , so erforderten
doch die gegenwärtigen Gesundheitsverhältnisse desselben, daß
ihm Ruhe gegönnt werde. Dann heißt es in dem Erlaß
weiter : Unsere Streitkräfte waren den feindlichen gleich , aber
die Unerfahrenheit einiger Führer veranlaßteNiederlagenfüruuS.
Wir befehlen, daß eine Untersuchung über die von ihnen ge¬
troffenen Maßregeln veranstaltet werde. Wir wünschen , daß
Ihr aus den Lehren der Vergangenheit Nutzen ziehet , den
Rathschlägen der Freunde des Reichs Gehör gebet und be¬
müht seid, Garantien für die Integrität und Unabhängigkeit
deS Reiches 'zu suchen . Es heißt , Ismail Hakki Pascha
würde wahrscheinlich die Waffenstillstands- Verhandlungen ans
dem astatischen Kriegsschauplätze führen .

x velgrod , 11 . Jan . Nach Einnahme der Positionen
von Bartovac bis Brzobod und Erstürmung des Forts
Gorica wurde die Festung Nisch gestern den ganzen Tag
bombardirt , woraus Verhandlungen bezüglich der Uebergabe
angrknitpft wurden , welche zum Abschluß der Kapitulation
führten . Fürst Milan mit seinem Stabe hielt heute seinen
Einzug in die Festung.

x Konstantinoprl, 11 . Jan . Von der flüchtenden Be¬
völkerung Adrianopels find 3000 Personen nach Demotica
und 5000 nach Trherton dirigirt ; das Zivilgouvernement
ist nach Rodosto verlegt .

x Sonstantiuopel , 11 . Jan . Die russische Antwort
auf das Waffenstillstands-Gesuch der Pforte erfolgte durch
Telegramm des Großfürsten Nikolaus an den türkischen
Oberkommandeur ; dieselbe hebt hervor , daß in diesem Augen¬
blicke von Waffenstillstand nur die Rede sein könne ; wenn
auch Friedensbasen festgestcllt seien. Der Großfürst zeigte
ferner an , die Unterhandlungen seien direkt mit ihm zu
führen .

X Konstantinoprl , 12 . Jan . In der Korrespondenz mit

dem Großfürsten Nikolaus über die Waffenstillstands-Der -
Handlungen , worin das Verlangen, mit Rußland auch über
die Friedenspräliminarien übereinzukommen , ausgedrückt ist,
hat die Pforte das Ersuchen ausgesprochen, Rußland möge
ihr die Bedingungen der Friedenspräliminarien übermitteln.

x Tiflis , 11 . Jan . Russische Streifkommando's besetzten
die Städte Torum , Jsbira und Kurugli.

X London, 11 . Jan . , Abds . Der hiesige türkische Bot¬
schafter erhielt von seiner Regierung die Mittheilung , daß
der abzuschließende allgemeine Waffenstillstandsich auch auf
Serbien , Rumänien und Montenegro erstrecken solle.

x Wien , 11 . Jan . , Abds. Die „Presse " meldet: Seitens
der Pforte wurde die türkische Botschaft beauftragt, Vor¬
sorge zu treffen, um eventuell die auf den Waffenstillstand
bezüglichen Mittheilungen sofort an die Kommandanten der
zernirten Festungen gelangen zu lassen .

x Wie » , 12 . Jan . Die Nachricht, daß ein Waffenstill¬
stand zwischen Rußland und der Türkei bereits abgeschlossen
sei, ist unrichtig.

KorSruhe , 12 . Jan . 23 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
te n K a m m e r. Tagesordnung auf Montag den 14 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben. 2 ) Be -
rathung deS Berichts der Budgetkommisston über das Bud¬
get des Großh. Handelsministeriums für die Jahre 1878
und 1879 , und zwar Titel Vl , VII und Vill ; Bericht¬
erstatter Abg. Seybel . In Verbindung damit 3 ) Erstat¬
tung und Berathung des Petitionsberichts über die Bitte
der Gemeinden Dinglingen , Langenwinkel , Allmannsweier ,
Nonnenweier und Ottenheim um Aufnahme der Straße
vom Bahnhof Dingliqgen bis Ottenheim in den Landstraßen -
Verband, beziehungsweise um Aufnahme und Bewilligung
des nöthigrn Staatsbeitrags für 1878/79 ; Berichterstatter
Abg . KrauSmann .

Frankfurter Kurszettel .
Die fettgedruckten Kurse sind vom I2 , Jan ., die übrigen »am 11 . Jan .)

Staatspapiere.
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. Thlr . 101 »,,
„ fl . 95
. M - 95 -/,
„ v . 1842sl . 93 ' /,

st- 100 ' /.
st-

. 4 "/, . M . 94 ' /,
Württemberg 5»/gObligat . si. 103 ' /,

4 ' /- °/« st- I0l ' /«
. 4 °/ , „ st . 94 ' /,

Nassau 4 °/o Obligationen fl
Gr . Hessen 4 °/, Obligat , fl
Kesterr . 6 »/, SlkSerrent «

Zin » 4 ' /, ' /.

SS»/,
97'/.

57

HeSerr. 4»/, Kokdrerrte 63»/,
Heürrr . Aapterrrnt»

Zins 4 ' /, " ,, b4 ' /e
Luxem- 4«/,Obl . i .FrK28kr . 94 ' /,

dar , 4°/a , i.ThlL105k . SS
Rußland Oblig . v. 187V

^
„ 5 »/, da.

'
van 1871 79 »/,

Schweden 4 ' /, °/, do. i. Thlr . —
Schweiz4 ' /, »/,BeroSttrM . —
N ..A« erlt « 6«/. HttnV»

1888k »an 186t 8 »
. b»/tz dt». 1904r

( ' k . r ». 1864 ) 101 ' /,
» »/, Spanische 12 »/,
« . sie sranzils . « an » 107 »/ .
4 ' /, »/, L - rlSruher 101 ' ,

'
,

Aktien »nd HftctvritSteu .

Weich»»«« » 156 '/,
Badische Bank 102 ' /,
Deutsche herein,Santi 73 ' /,
Aarrnffädter Munk 105
Kesterr . Watiöuatbank 688
Hesterr . Kredit -Aktie « 188 ' i,
Rheinische Kreditbank 83 >i,
Keulsche Effekten «»«» 10« »/,

pftilz .MaxbaynbOOfl 113 »/.
4" 'tzHe >i . Lndwigsbahn 250fl 78 »/,
Av/o Sff . Kr ; . Staatsbah » 218
S §/o . Süd - Lombarden 65 ' /.
L «/s Aordmeff ». -A . 92"/.
5«/„Rud .-Eisnb . 2 .Em .20 Nfi . 102
5 »/« « Shm . Westb .-A . 200,1 . 149 «,,
So/ .>Mr »» , . Iofef . Kist » «. ; os ' /.
Kanzler 210
5 °/llMähr .Krenzb .-Pr .i .S . 52
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55 »/.
70 ' , .
78 ' /,
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71 ' ,.

Ankehenokoose und prämiexaxleibe .

S' /, «/,PreuflPkSm . 100THI . -
Eöln -Miudener 100 -Thalrr -

Lvosr 109 ' /,
B - qr . 4 »/, PrSmiev -AlU. 121 »/,
Badische 4 «/« dt«. 120 ' /.

« 35 - fl -Lsvse 136 .—
Braunjchw . 20 - Thlr .-L« »se 83 .—
Srsßh . Hessische SS-fl -Looft 140 .-
Anrbach Gunzerchaus . Loose 24 .60

Orflr . 4»/,2S0flLsas « v.1 « >4 97 ' /»
, b ' /Mch .- , ».1860 107 ' ,.
, lOO-fl -Loase ». 186 « 246 .—

Ungar . Sraolslachr IM fl 147 . -
Naad -Grazer lOOTHKLars « 69 ' /,
Schwedische lO-Thlr .-Lvose 43 .60
Finnländer Iv -Thlr .-Lais » 87 .20
Meininger 7- ß. -L»«se IS .—
3°/»Oldenb » rger40 . Thlr .-L 113 »/,

Wechselkurse, und Silber .

-t «» do« ISWsd .St . 4»/, 203.9
Wart« IS » Ilrc «. 2»/, 81.—
Z8ie» 1v0ff . östr.W. 4 '/r»,„ 169.55

Dncaten . .
29 - Aira « c» -St .
Engl . Sovereign »
Russische Imperial

Ml . SLO - 55
, 16 .19 - 23
„ 20VS - 38

18 .65 —70
4.16 - 19

DiSevut , . . l.S . 4 ' /, «/«
Holläad . W -fl.- St . Mk. 16 .85 > Dollars m « old

Heudeuz r besser.
Werlluer Wörse . 12 . Januar . Kr -ditaktien 378 . — , Staatsbahu

439 .— . Lombarden 131 .— , Disc . Cvv mcndit 109 »— , Reichsbouk
> 156 .70 . Tendenz : fest .
> Wiener zttrs «. 12 . Januar , « reditatticn 221 .50 . Lombarde »
^ — . — , Anglobauk 97 .— , Rapeleonsd 'or 9.52 . Tendenz : fest.

We » - W »rk , 12 . Januar . Gold ( Gchlußkurs ) 102 '/, .

de» - Wettere KandekouaSrichten i» der UeUaze Keile ll .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 13 . Jan . 1 . Quartal. S . AbonnementSvor-

stellang. Der schwarze Domino , Oper in 3 Akten, von
Auber. Anfang '/,7 Uhr.

Dienstag , 15 . Jan . 1 . Quartal. 8 . Abonnementsvor-
stellung. Verbot und Befehl , Lustspiel in 5 Akten , von
Friedrich Halm . Anfang '/,7 Uhr.



Todesanzeige
U. S21 . Bilden . Entfern¬

ten Freunden und Bekannten
widme ich die Trauernachricht,

daß unser einziger unvergeßlicher
Sohn,

Camill Lagay ,
Jngenieur - Candidat ,

heute Nacht im Alter von 23 Jah¬
ren an einem Herzleiden sanft ver¬
schieden ist .

Um stille Theilnahme bittet,
Baden, den 10 . Januar 1878,

Im Namen der tieftrauernden
Familie :

Aug . Lagay , Straßenmstr .
Zentfche Jastiz -Äesetze.

U.447 . 2. In der ZLgrr'schen Bachhavd -
lang in Frankfurt a. M . ist soeben erschienen:

Das Personenrecht
nach Reich- recht »nb Handel- rechten und

die großen AeichsjnKizgesetze
nebst de» EillfiihrnagSgesetzm

znm praktischen Gebrauche bearbeitet
von

C . « rah .
Oberamtsrichter in Braubach a . Rh.

3 » de. «leg . geb . 18 M .
Borräthig in der S . F- »»» « m' schen

Hosbachhaadluug in
U.409 . 1 . Zn allen Mnfikalimhandlnn -

>«n zu haben :

Ludwig Di «, UL
I . Serie : v -moll , ll -woU, Ls -äur , L-moll,
-ks-äur u . 6is -moU ; ä Mk. 2 bi- Mk. 2.50.

Ludwig Di «, ML
II . Serie : Sclnr , S -äur , 0 -iuoII , Ik -äor ,
Dss -äur « . 6 -woII ; A Mk . 150 bi- Mk. 2.

F . E . C . Leuckart ,
BerlazShandlung in Leipzig .

U .512. Wilferdingen .
Fauth '

sche Ztipendienstiftung .
An- der Heidelberger Faoth ' schm Sti

pendienstiftung ist für einen Schüler einer
der 4 «berstenJahre - kurse de- Gymnasiums
in Heidelberg , welcher Theologie studiren
will , eia Stipendium von 88 M . für
1877/78 zu vergeben. Berechtigt sind
Söhne von solchen verstorbenen eoang. ba-
bischen Geistlichen , die entweder in der Pfalz
angestellt waren oderam Neospitzer 'schen
Familien Pipendinm Antheil haben. Be¬
werbungen find innerhalb 4 Wochen bei der
Direktion de- Großh . Gymnasium - in Hei¬
delberg einzureichen , welche auch über die
weiteren Bedingungen Auskunft za erthei-
len bereit ist.

Wilferdingen , den 10. Januar 1878.
Der Stiftung - rach :

vr . MühlhSinßer ._
Die Fürstlich Fürsteubergische

Ausstattmgsgabe
für 1878 ist zu »erleihen. Die Bürger -
meisterämter der Fürstl . Fürstenbergischea
Gemeinden werden mit Bezugnahme auf die
ihnen mitgetheilte Stiftungsurkunde vom
Jachrr 1884 ersucht , diese- den zur Bewer -
dnng Berufenen zu eröffnen , damit sie ihre
Eingaben mit den vorg -schriebeuen Zeug¬
nissen längsten- bil 1 . März d. I . bei den
betreffenden Fürstlichen Rentämtern ein¬
reichem_ 8 8148 . U 515 .

Stelle-Gesuch.
U461 . 3 . Zwei LehrerStächter von 18

und 19 Jahren , wohlunterrichtet in Fran¬
zösisch, Englisch and Musik, in allen weib¬
lichen Arbeiten erfahren , suchen entspre¬
chende Stellung .

Nähere» unter L . 8 . No . 20 in derExpe -
ditioa diese- Blatte »._

Küv Eltern .
U.474 . 2. « naben, welche die Lehranstal¬

ten in Heidelberg besuchen sollen, finden
dort bei einer gebildeten Familie srenudliche
Aufnahme , gute Pflege und liebevolle
Beauffichtiguag . Offerten erbeten sud
L >4 bei der Expedition diese» Blatte ».

tAI » B!urv » wUvI »IIikv ,
am liebsten aus einem Berwaltuog -bureau ,
sacht «in junger Mann mit gaten Zeug¬
nissen Stelle . Gest. Off. ZV BIO Zke»» -

FA. U.485 . 3 .^ j
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o U. 522. Soeben erschien das erste Heft (Januar ) des Jahr - 0
ö gangs 1878 der 0

Zeitschrift für weibliche Aildung
in Schule Md Haus .

9 Zentralorgan für das deutsche Mädchenschulweseu
v Herausgegeben von
0 Richard Schorastei « ,
V Direktor der städtischen Hähnen Töchterschule und Lehrerinnen-

0 Bildnng - anstolt zu Elberfeld.

0 Diese weit verbreitete Zeitschrift , offizielles Organ der deut-
0 schen Vereine für höheres Mädchenschulwesen und der allgemeinen
Ö deutschen Penfionsanstalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen, er-

g scheint jährlich in 12 Monatsheften «nd ist durch alle Buch-
- Handlungen und Postanstalten zu beziehen. Abonnementspreis

halbjährlich ^ 6. —

Die Berlügshandlung B G Teubner in Leipzig.

U .35S. 3 Krankfurt o . Main . In ver General Versammlung vom 24. No-

vember d . I ist die Auslösung der hiesigen Aktien Gesellschaft » k «I » I,vI »v»
beschloffen worden. Herr LittttS Mvldeshaver in RSfftlsheiM ». R .

ist als Liquidator ernanat , und find die Gläubiger in Gemäßheit de- Artikel- 243
de» Handelsgesetzbuches -usgesordert, sich bei der Gesellschaft zu melden.

Fr»»!fort am Mai«, den 27. Dezember 1877.
_

Die Direktion .

t Ludwig Dill 's poetische Werke : »
^ Gedichte , erste Sammlung , Mk . S.80. !
^ Welt und Traum , Gedichte , zweite Sammlung , Mk. 2 50. H

^ Pani und Therese , idyllische» Epo» in zwölf Gesänge« , Mk. 1.75. ^
5 vaterländische Gedichte, 80 Pf 5
^ empfiehlt Stuttgart und Eichstätt ^
? U.408 . 1 . Krüll ' sche Berla, «Handlung. ^

8»
8

->»- HI»»?«
"- «««»»»»»- ch N!

eedeilt ?rei8 : N. Lvü .

^
neNun̂ onek VIe « ^

«« » !»»» »». kreis >u . r,A>I>«r Letisetitel. A
i ».« » . »» » r » , nNsrm. cvom. 1. 0 .20 . - « S .
' >» » «»»»>«. Lentr- i vepot Z
! bei « S.V. »» » ei, . ^

Basier Lebensverficherungs -Gesellfthaft ^
concessionirt in allen deulschen Staaten ;

Anerkennung de- Gerichtsstandes daselbst .

Grundkapital . «4L 8 .000,000 ,
Prämien -Rcserve-Fond- Ende 1876 . . 6,119,349 .
Bezahlte Berficherung- summen . „ 5,243,000 .
BerficherungSbepand Ende 1876 . „ 58,032,648 ,
Deponirte Kautionen bei deutschen Reich-behörden,

für Staatsbeamte . . 1,000,000 .

Prospekte gratis bei den Lokalagenten »nd bei der
Vrnrraiagentur für das Großh . Kaden

N32S 9 in
Hirschstraßr Nr . S .

Agenten werden unter vortheilhasten Bedingungen noch ernannt .

Affoeivgesucy .
ll 481 . 2. In ein größere» Textil -Fa-

brikatioaSgeschäst mit abu»da«ter Waffer-
Iraft wird ein Affociä mit einer rntsprr-
chendea Einlaze gesucht .

« IvvmtaivU aekr

Frankirte Offerten unter L 10020 be¬
fördert tie Central - Annoncea -Expevition
von 4». Di Hpaasd « «ff- 47« ,

Spielwerke
4 bi» 200 Stücke spielend; mit oder
ohne Expression, Mandoline , Trom¬
mel, Glocken , Tastagnetten , HimmelS-
stiwmeu, Harfenspiel rc.

Spieldosen
2 bi» 16 Stücke spielend ; ferner
NeceffaireS, Ligarrenständer , Schwei-
zerhänSchen , Photographiealbum »,
Schreibzeuge, Handschuhlasten, Brief¬
beschwerer . Bluwenvasen , Ligarren -
Etui - , Tabaksdosen , Lrbeit - tische,
Flaschen, Viergläser, Portemonnaie »,
Stühle rc , alle» mit Musik. Stet »
da- Neueste empfiehlt

I . H . Heller, » er«.
Alle angebotenen Werke , i»

denen wein Name nicht steht , find
fremde ; emps. Jedermann direk -
ten Bezug, illustr . Preislisten send«
franco . P .489 . 4.

U .520 . « orllruhe . « Ne Sorten
Wildwaareu , al» :

Marder, Jttis, Füchse, Ottem rc.
kaust und zahlt reelle Preise

C. A . Zeumer , Kürschner ,
Langestraße 121.

Größere Parthien « erden nach ergange¬
ner Anzeige abgebvlt._

5 Holländererchen br» zu 5,9 Fest« .,
1 Buchenstamw,
2 Ster buchene« Scheit -,

149 , eichener „ ,
9 „ buchene » Prügel -,

132 „ eichene ! Stcckholz,
55 Stück buchene uud

2010 , eichene Wellen,
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft auf dem
Jmmelhäufer Hof .

SiuShrim , ten 11. Januar 1878.
Evangel . Stistschaffaei .

Schmid .

^Conditorei - Verpach¬
tung oder Verkauf.

U.415 . 2 . Eine sehr fteqaeote , nach¬
weislich feit 60 Jahren mit bestem Ersätze
betriebene EsudÜsrei , mit einem in gutem
Zustande befindlichen Hau» in bester Lage,
tu einer lebhaften badischen Amtsstadt »ad
Uiseubahnstation, kann unter günstigen Be-
bingunge» mit oder ohne Einrichtung ver¬
pachtet »der käuflich erworbell werde « ;
doffelbe eignet sich auch zu einer Bäckerei,e .

Die Loncurrenz obigen Geschäfte » ist be¬
scheiden .

Bewerber wo ? sagt die Expedition die¬
se» Blatte ».

U.452 . 2. blauulreiw .
virr.ekLtLdrti 'e Lrtini !u«A

kür
HLüttt ^r

lllillsl 8S86Q äSL Lsnotl -
oäsr Llauoii Huslsn .
Vsrsanät sinreloer Islasetrsn b

«4L 2> , — unter Kackn .
^l. , Müllkeill,.

U .518 . 1 . StvSheim .

Holzversteigermrg .
Im SiuSheimer StistSwalbe ,

Distrikt Liaseasteiu , ZeisopShalde
und FSrfiel werden gezea Borgfrift bi»
1. September l. I .

Mont, , den 21 . Januar l. I . ,
« ormittag » 9Uhr ,

28ijrgeicl1 «he Ole «ktsvftege ^
Orffr «tliche Auffokderauge «.

B .593 . Nr . 16,550 . Stockach .
I . S

Johann Waidelc , Schmied,
und Karl Waidele , Lrud-
wirih von vsdmann ,

gegen
unbekauure Dritte ,

Aufforderung betr .
Beschluß .

Johann Waidele , Schmied , und Karl
Waidele , Landwirth von Bodmaan . be-
fitzen auf Ableben ihre» BaterS Theopont
Waidele von da , auf derGewakkang Bob-
mana folgende Liegenschaften:

Ein zweistöckige» Wohnhaa » mit Scheuer ,
Stallung «nd Echwrinftällen im Weiler ,
Han » Nr . 7, nebst 40 Ruth . Hautplatz «nd
Hofraithe und 52 Ruth . Garten beim Han »,
Lagerbuch Nr . 20 und 80, neben Weg und
Johann Waidele.

2.
Lagerbuch Nr . 82.

1 Brlg . 75 Ruth . Gra »- »nd Baumgar -
ten allda , einers. Sonrad Schächle und Karl
Waidele, anders. Grundherrschaft .

3 .
Lagerbuch Rr . 486 .

2 Bckg. 31 Ruth . Acker im unteren Ka-
pellenackcr , neben Grnudherrschaft und Karl
Schafheitle.

Lagerbuch Rr . 500.
2 Brlg . 74 Roth . Acker allda , einers.

Matthä Wegmann , anders. Karl Schaf
hettle und Wilhelm Trantweiu .

5.
Lagerbach Nr . 1499 .

2 Brlg . 54 Fuß Acker im Sanm , neben
der Grnudherrschaft nnb Josef Ellensohn.

6.
Lagerbuch Nr . 1531 .

1 Brlg . 54 Fuß Acker im Breiteolah ,
neben Gemeinde Bodmana und Matthäo »
Gatwauo , Lagl .

7.
Lagerbuch Nr . 1533 .

1 Brlg . 88 Ruth . Acker allda , einers . sich
und Karl Schashäntle , anders . Mathias
Gutwann , TaglShner .

8.
Lagerbuch Nr . 1857 .

1 Brlg . 65 Fuß Acker an der Sach, neben

sich uud Nepomuk Knecht .
9.

Lagerbuch Nr . 41.
31 Ruth . Garteu , früher Weinberg , im

Weiler , neben Burgsteig und Matthä Gei¬
ger» Wittwe .

Da der frühere Erwerb »titel im Krond -
boche nicht eingetragen ist , versagt der Ge¬
meinderath die Gewähr .

Aus Antrag de» Johann Waidele und
Karl Waidele io Bodmann werden nun
olle Diejenigen , welche an obigen Grund¬
stücken , in den Grund - ond Psaodbüchern
nicht eingetragene dioglicbe oder lehenrecht¬
liche oder stteikowmiffarischeAnsprüche ha¬
ben , oder zu habe « glauben , ausgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier auznmelden, widrigenfalls jene So -
sprüche den neuen Erwerbern gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Stockach , den 19. Dezember 1877.
Großh . bad . Aott» gertcht .

D o r » e r .
Ballweg .

B596 . Nr . 16,285 . Breisach . Die
nachbcnanntea Personen besitzen vorgebrach-
termaßen aus da» am 24 . Mai 1871 ersalgte
Ableben der -k»ver Meder Wittwe , Katha¬
rina , geb. Meyer , von KiechlioSberge«
folgende Liegenschaften :
I. Ott » Meder , Gendarm in MeerSbnrg,

ans der Gemarkung Wyhl :
2 MaunShauet Acker am Leiselheimer -

Wyhlerwcg, neben Prot, » Mayer und
Sebastian Mattmüller '» Wittwe.

II . Theresia, geb . Meder , jn Kiechlin »bergeo,
Wittwe de» Maurer » Johann Linder ,

». aus dartiger Gemarkung :
1 . 2 MaonShauet Reben auf der Lingeo,

neben Apollonia Rndwann nab An-
gust Ritte ;

8. 1 */r MaanShaoet Acker im Wenkle,
neben Johann Zwigacd undjsich selbst ;

3 1 */r Mannshauet Wald za Kreuzen,
neben Ludwig Ritter »ob Josef
Sträbel ;

4. l ' /z MannShavet Wald am Fochl -
buck , neben Jakob Meyer '» Wittwe
uud Joses Rudmann 'S Erben ;

d . »ns der Gemarkung Wyhl :
5. 2*/g MaonShauet Acker am Wyhler-

weg , neben August Wioterhalter und
Konstantin Kaiser'» Wittwe .

III . Wilhelmina , geb. Meder , Ehefrau de»
Wilhelm En » von KiechliogSbergeu, z. Zt .

in Amerika,
u . aus der Gemarkung SiechlinSbergen:
1. 8 MaonShauet Acker im Guller , neben

Alexander Fischer nnb Franz Jasef
Baumanu ;

8. l ' /z MaunShauet Reben im Leimen-
weg, neben Johann Fischer »nd dem
Leimenweg;

3. 8 MaonShauet Wald im Leiselteu ,
neben Lehrer Fräßle und Joses Rep -
»ig ?

b . auf Gemarkung Wyhl :
4 . Li/, MaunShauet Acker ans de» Nie-

manbrplatz , neben Barkharb Ritter '»
Wittwe »ud Franz Joses Bauman «.

Da die AiifforderungSkläger keine Er -
werbSurkundea besitzen , verweigern die be¬
treffenden Ort »gerichte den Eintrag zum
Grundboche, werhalb alle Diejenigen , welche
an den bezeichueien Liegenschoften in den
Grund - und Psandbüchern nichteingetragene,
auch saust nicht bekannte dingliche Rechte,
lehevrechtliche oder fideikommiffarische Au»
sprüche haben oder zu haben glauben, «ufge-
sardert werden, salche

binnen 2 Monaten
dahier zeltend zu machen , widrigen» solche
den AnffordernngSklägern gegenüber für er¬
loschen erklärt würden.

Breisach, di » 86 Dezember 1877 .
Großh . bab . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
Zahn

B .S92. Nr . 16,959 . Breisach . Der
Kaplanetfoud Burkheim besitzt seit unvor¬
denklichen Zeiten ans dortiger Gemarkung :

n . 17 Rothen HauSgarten im Orttetter ,
neben dem Psarrhaa » uud Ferdinand
Born .

b . Circa 3 '/r MannShanet Acker and
GraSrain »ud Thorpück, neben Ja -
Hann Georg Meier'» Erben uud Au-
stößer.

Da er keine Erwerbrurkunden besitzt, ver¬
weigert da» OrtSxericht den Eintrag zum
Grundbuche , weßhalballe Diejenigen , welche
an den bezeichueien Liegenschaften in den
Grund - «nd Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, lehenrrchtlichr oder fideikommiffa¬
rische Ansprüche haben «der zu haben glau¬
ben, ausgefordert werden, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» solche
dem Aofforderungikläger gegenüber für er¬
loschen erklärt würben.

Breisach, den 86 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amt»gericht .

M ö ß « e r .
B .623 . Rr . 118. Schwetzingen .

I . S.
Johann Georg «ab Johann
Jakab Scharbt von Plauk -
stabt

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage btr .
Beschluß .

Nachdem auf die diesseitige Auffordernug
vom 17. Oktober 1877 , Nr . 17,890 , keine
der dort genonateo Rechte oder Ansprüche
auf die darin oerzeichneten Liegenschaften
geltend gemacht worden find , so werden
nunmehr diese Rechte den jetzigen Besitzer » ,
Johann Georg und Johann Jakab Scharbt
von Plankstadt gegenüber für erloschener¬
klärt .

Schwetzingen, den 2 . Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r.

U .523 . Karlsruhe .

Großh. Bav - Staats-
Eisenbahnen.

Bom 15. Januar ab werben i« direkten
Berkehr Amsterdam uud Ratterdaa - Maa ».
heim Stückgüter in Wagenladungen
mindesten» 5000 Kilogramm von einem
Bersender an einen Empfänger zur Taxe
der Klaffe tarifirt .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1878 .
General -Direktion.

U584 . Karl » ruhe .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den Transport eiserner Röhren i«
Ladungen von mindesten» 10000 Kg. », »
Oberhausen nach Basel und Waldthut via
Köln -Bingerbrück-Mannheim und vi» Gie-
ßeu-Frauksart a./M . - Heidelberg find die
Frachtsätze 2,17 bez» . 2,37 Mark für 10V
Kilogramm zur Einführung gekommen.

SarUrnhe , dm 12. Januar 1878.

_ General -Direktion ._
U.585 . Karl » ruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für de» Transport metallurgischer Er -
zeugniffe von Siotiouen der Rheinisch»
Eisenbahn nach den diesseitigenGlatt «»»
Konstanz, Singen , Schaffhauseu, WaldShnt
und Basel tritt mit dem 15. d». Mt », ein
nmer Tarif in Sras «, wovon «inzelueExem¬
plare bei den diesseitigen Statioom zu«
Preis von 0,10 M . zu haben find. Die
Sätze de» bisherigen metallurgischen Tarif »
für Basel vom 10. Mai 1877 bleiben , so¬
fern sie billiger find al» die neuen , nach bi»
Ende Februar d. I . in Kraft .

Karl - rnhe, dm 18. Januar 1878.
Gmeral-Direktiv«.

U .517. Stockach .

Holzvcrstcigerung.
E» werdm mit Zahlungsfrist bi« zn«

I . August l. I . versteigert,
Montag de « 81 . d. M . ,

Morgen » 9 Uhr ,
in der Post in Steißlingen ,
au » Distrikt Oberholz : 7 Eich»

II . und III . Klaffe, 1 Ahorn, 1 Forleusig -
stam « , 5 Eschmstaugm, 80 Ster buchen ^
6 Ster eichene » und 2 Ster Nadel -Schicht-
halz und 2500 buchene Prügelwellm ;

au » Distrikt KoriSwinkel , Sbth .
Eschthal : 15 Eichen I ., II u . III . Klaffe,
30 Waguerbirken , 400 eschene Wagaer -
staugen, 350 Ster buch «ne», eichene», bir¬
kene» »ud Nadel -Schichtholz , 82 Ster ba-
cheneS «nd eichene» Stockholz, 1650 buchen«
und eschene Prügelwellm , 1 Loo» Schlag-
raum .

Stockach , den 8. Januar 1878.
Großh . bab . BezirkSsarstei.

Hamm .
U.4672 . Nr . 14. Gernsbach .'

Nutz ' u Stangenholz-
Versteigerung.

An» Domänenwalduugm werben »er¬
steigert,

Mantagden 21 . Januar ,
Margen » * , 10 Uhr ,

in der Krone in Gernsbach :
I . An» dem Distrikt „Gern - berg* bei

Gernsbach :
1850 taunene Gerüstpangm , 1825 Ha-

pfmstangm I . Kl., 1300 II Kl., 11V0
III . Kl. , 1075 IV . Kl. , 1875 « eb.
stecken, 875 Bohnensteckm ond 150
Baumstützen .

SO eichene Wagnerstange «.
II . An» dem Distrikt „ Schwarzrngbh -

ren " bei Solzbach :
58 Stämme Eiche « , Bau - und Wagner-

Holz, mit 23 Festweter .
2 Bnchmklötzemn 1.21 Fw -
5 tannmr Baustämwe IV . Kl., 7 sorlme

und 4 tanneue Klötze II . Kl. »nd 16
lärchme Gerüstpangm .

4 Skr eichenes Notzscheitholzvon 2 Me¬
ter Länge.

16 8 Ster buchene » Roll - oder Radschuh¬
holz von 1 .2 Meter Länge.

Die Waldhüter Welsch in Obert »r«tb
und Delscher io Sulzbach zeigen da»
Hvlz ans « erlangen vor .

Gernsbach , dea 7 . Januar 1878.
Großh . »ad. BezirkSforstei.

» o e n i g e.

U.405 . 8. Rr . 14. Bade «.

Erledigte Gehilfenstellen .
Beim Hauptsteueramt Baden ist die zweite

Sehilseapelle »nd die Decopistmstelle «rlo-

digt und sollen beide in Bälde wieder besetzt
werdm . Sanzleigehilfen , welche im Amt»'

kassmrechvuugrwese« gut bewandert stad,
werdm zur Bewerbung um die Gehilfen-
pelle, ander« « anzleigehilsea oder auch Mi -

litärpmfiouärr , die eine schöne geläufige
Handschrift besitzen , werden zur Bewerbaul
nm die Decopistmstelle eingrladeo.

Mit Zeugnissen belegte Gesuche find in¬
nerhalb 14 Tagm bei dem unterzeichne««
Dieastvorstanb einzureichm.

Baden , den 2 . Januar 1878 .
Großh . Hauptstmerawt .

Benz .

U .526 . Rr . 82v . « onudors .
Unterzeichneter Behörde ist die Stelle d»

Dekopisten mit einem Geholt vou 450 MM
»nd etwa 40 Mark zusälligem Einkommen
alsbald za besetzen.

Boavdors , den 10 , Januar 1878 .
Großh . bad. Bezirk- amt.

Saddam .

Druck ond Berla » der « . vranu ' sche « Hafbnchdrnckerei. (Mit einer Brille .)
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